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Ich lebe gern hier, weil ...

… ich den ländlichen Charme
und zugleich die Nähe zur Stadt
genieße. Zudem lebe ich gern in
einer Dorfgemeinschaft, weil hier
jeder jeden kennt.

... dennoch vermisse ich in meiner
Kommune ...

…eine Art Jugendtreff, wo man
auch mal Party machen kann.
Hierhatmanabendseine schlech-
te Busanbindung und kommt so
schlecht raus.

Was empfinden Sie bei dem Wort
Heimat?

Heimat ist ein Ort, wo ichmich
wohlfühle und sofort willkom-
men bin. Ein Ort, wo Freunde
und Familie sich mit mir amüsie-
ren.

In welchem Verein engagieren Sie
sich am meisten und warum gera-
de dort?

Momentan engagiere ich mich
viel für den Koldinger SV. Dort
möchte ich die Boule-Sparte wie-
dermit aufbauen. Ichmache dies,
weil ich Leuten zeigen möchte,
wie viel Spaß ich an dem Sport
habe. Ich will es den anderen
auch näher bringen.

Welche Veranstaltungen können
Sie in Ihrer Stadt nur empfehlen?
Was gefällt Ihnen daran?

Sehr gerne mag ich in Koldin-
gen den 1. Mai. Das ganze Dorf
trifft sich am Lindenplatz und
sitzt nett beisammen bei Essen
und Getränken. Ebenso ist aber
auch das Freiluftkino in Laatzen
zu empfehlen, denn bei schönem
Wetter gibt es nichts Besseres als
unter dem Sternenhimmel einen
Film mit Freunden zu schauen.

Was macht Ihnen in der Freizeit
am meisten Spaß?

Wenn ich neben meinem Stu-
dium noch Zeit finde, dann spiele
ich am liebsten Boule. Dabei habe
ich Spaß und treffe nette Leute –
und kann den Alltagsstress ver-
gessen.

Wenn Sie sich für Gäste Zeit neh-
men, was zeigen Sie ihnen in der
Region Hannover abseits von Her-
renhäuser Gärten, Neuem Rat-
haus und Steinhuder Meer?

Gern besuche ich dann den
Zoo, denn so einen schönen Zoo
wie in Hannover gibt es nur sel-
ten, aber auch die Marienburg ist
einen Ausflug wert. Zudem liegt
die Marienburg noch ganz in der
Nähe.

Haben Sie für die Leser der Leine-
Nachrichten einen aktuellen Film-
tipp?

Ich kann den Film „Ziemlich
beste Freunde“ empfehlen. In
dem Film geht es um einen ge-
lähmten Mann im Rollstuhl, der
sich einen besonderen Pfleger
aussucht, mit dem er noch vieles
erleben wird, was normale Pflege
nicht machen würden. Bei die-
sem Film kann man viel lachen
und dennoch ist er an manchen
Stellen ernst und spricht Proble-
me an.

Welcher Musiker oder Songschrei-
ber, welche Band spricht Ihnen
aus der Seele – und mit welchem
Titel?

Ich bevorzuge keineMusik. Ich
höre das, was mir gerade gute
Laune macht.

Stellen Sie sich vor, bei „Wer wird
Millionär“ beantworten Sie die
125 000-Euro-Frage richtig. Für

welches Projekt in Ihrer Stadt wür-
den Sie einen Teil des Gewinns zur
Verfügung stellen?

Ich würde einen Teil an die
Evangelische Jugend geben. Dort
habe ich früher selbst mitge-
macht und es gibt viele ehrenamt-
liche Helfer und viele Projekte,
wo man das Geld einsetzen
kann.

Wen würden Sie gern einmal zu
sich einladen, um ihn persönlich
kennenzulernen und warum?

Johnny Depp. Zum einen, um
ihn persönlich kennenzulernen
und Seiten zu sehen, die nicht im
Fernsehen zu sehen sind, und

zum anderen, um zu gucken, ob
sein Humor wirklich so fantas-
tisch ist wie in den Filmen.

…und welches Ihrer Lieblingsge-
richte würden Sie dann auf den
Tisch bringen?

Ich würde einen Nudel-Brocco-
li-Auflauf machen. Der ist schnell
zubereitet undman hat noch Zeit,
sich zu unterhalten.

Lokales, Sport, Wochenende mit
Gartentipps, Vereinsseiten, Ku-
pon-Aktionen: Welchen Teil der
Leine-Nachrichten lesen Sie am
liebsten – und warum?

Ich lese gerne Lokales, um ein-

mal rundum informiert zu sein,
was in letzter Zeit alles passiert ist
in der Umgebung, und um künf-
tige Veranstaltungen mitzube-
kommen.

Unser Foto zeigt Sie an Ihrem
Lieblingsplatz. – Welcher ist das?
Warum haben Sie sich gerade für
dieses Motiv entschieden?

Mein Foto ist auf dem Boule-
platz in Koldingen geschossen
worden. An diesem Ort habe ich
schon viele erfolgreiche, spaßige
Stunden verbracht. Und bei Wind
und Wetter stand ich dort und
habe meine Kugeln geworfen.
Mein Hobby nimmt einen gro-
ßen Teil meines Lebens ein.

Sie würde gern
mit Johnny
Depp lachen
n Lea Mitschker, Europameisterin im
Pétanque, Mitglied des Koldinger SV

Für Lea Mitschker ist Boule mehr als bloßer Zeitvertreib.

Inhaberin: Sonja Käppler
Göttinger Str. 26 · 30982 Pattensen

Telefon/Fax (0 51 01) 1 20 87

Bundeskegelbahn vorhanden

HOTEL – RESTAURANT
C a l e n b e r g e r H o f

Inhaberin: Sonja Käppler
Göttinger Str. 26, 30982 Pattensen,

Telefon 05101/12087

Ab 17. bis 30.10.2012
Entenbraten mit Rotkohl und Klöße

pro Person für € 9,80
Vom 07.11.2012

Frische Wurst.- und Fleischspezialitäten aus
eigener Schlachtung täglich

Ab € 5,80
1. und 2. Weihnachtstag von 12 bis 15.00 Uhr

Mittagsbüffet pro Person € 21,00

30. und 31.12.2012 von 10-13 Uhr
SEKTFRÜHSTÜCK

€ 12,50
Um Tischreservierung wird gebeten.

Ingrid Petersen
Schreiben & Schenken

Göttinger Str. 62 · 30966 Hemmingen

Gute Kerzen
zum Kleinen Preis

vom 27. Oktober bis 3. November 2012!
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